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Chronique générale

Politique sociale

Santé, assistance sociale, sport

Politique de la santé

Mittels parlamentarischer Initiative verlangte Laurence Fehlmann (sp, GE) im Juni 2022
den Einbezug zuckerhaltiger Getränke in die Erklärung von Mailand, die auf eine
Zuckerreduktion in Joghurts und Frühstückscerealien abzielt. Sie begründete diese
Forderung damit, dass der grösste Teil des zugesetzten Zuckers durch Süssigkeiten und
zuckerhaltige Getränke konsumiert werde. Die WBK-NR nahm sich im November 2022
dem Anliegen der SP-Nationalrätin an und beschloss mit 15 zu 9 Stimmen, der Vorlage
keine Folge zu geben. Als Grund für die ablehnende Haltung führte die Kommission den
gewählten Ansatz der freiwilligen Zuckerreduktion durch die Herstellenden an, den sie
als geeignet erachtete und mit dem man bei Frühstückscerealien und Joghurts gut
gefahren sei. Zudem sei zurzeit kein gesetzgeberischer Handlungsbedarf gegeben, weil
zwischen dem BLV und Getränkeherstellenden bereits Verhandlungen stattfänden, um
die Mailänder Erklärung um Süssgetränke zu ergänzen. Eine Kommissionsminderheit
rund um Emmanuel Amoos (sp, VS) plädierte indes für Folgegeben, da der
Zuckerkonsum, für den zu 40 Prozent die Süssgetränke verantwortlich seien, ein
grosses Problem für die Gesundheit der Bevölkerung darstelle. 1

INITIATIVE PARLEMENTAIRE
DATE: 18.11.2022
JOËLLE SCHNEUWLY

Während der Frühjahrssession 2023 zog Laurence Fehlmann Rielle (sp, GE) ihre
parlamentarische Initiative zum Einbezug zuckerhaltiger Getränke in die Erklärung von
Mailand zurück. Sie erklärte ihr Handeln damit, dass die Einigung des BLV mit mehreren
Unternehmen der Süssgetränkeindustrie bezüglich Zuckerreduktion als Schritt in die
richtige Richtung interpretiert werden könne. Die besagte Einigung hatte am 14.
Februar 2023 zur Unterzeichnung der Erklärung von Mailand durch die bisherigen und
zehn weitere Unternehmen sowie durch Bundesrat Alain Berset geführt. Mit ihrer
Unterschrift hatten sich die Unternehmen dazu verpflichtet, bis 2024 eine
zehnprozentige Reduktion des Zuckergehalts in ihren Getränken und Quarks
vorzunehmen. 2

INITIATIVE PARLEMENTAIRE
DATE: 15.03.2023
JOËLLE SCHNEUWLY

1) Bericht WBK-NR vom 18.11.22
2) AB NR, 2023, S. 541 f.; Medienmitteilung BLV vom 14.2.23
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